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er den entscheıdenden e1! zwischen das Papstium und Byzanz
und bringt damıt den Papst ın endgültige polıtische Abhäng1g-
keıit von Siech.

DIie folgenden Jahre bringen Hun auf seiten der Kurie dıe
Umdeutungsversuche und Verschlejerungen der Abmachungen voxh

754 Von politischer Bedeutung sınd S10 bıs i74 nıcht OWOL-
den Sowohl Panul W1@e Stephan 111 sıind in voller äng1g-
keıt voxn Pıppin verblieben. Noch Z U Stephans IL Zaıt vollendete
Pıppın den Bau der Verfassung seiner Reichskirche, in der von

Papalısmus aUCH nıcht das Mindeste spüren IST.
In die italischen Territorialverhältnısse hat sıch möglichst

nıcht eingemischt. IS genügte ıhm, des Papstes sicher Se1IN.
Was AUS dem Doppelcharakter des VvVoONn ıhm gygeschaffenen

siaates des hl Petrus einmal für Kondlikte entstehen konnten,
hat nıcht gygesehen, konnte auch nıcht sehen, WIe ich ylaube.

uch ich sehe 1nSein Blick War alf die Gegenwart gyerichtet.
dıeser Politik Pıppıns keine Leistung, dıe hn Zzu yroßen anne
macht. Kr hat das den gygegebenen Verhältnissen Entsprechende
getan ıne Überschätzung aber enthält dies Urteil wohl kaum

Der Untersuchung über das völlig NeuU6 Problem der ıtalı-
schen Politik Karls des Großen gedenkt Caspar e1n zweıtes Buch

wıdmen. Man kannn UL wünschen, das das NnNeEuUe Buch ehbenso
aufschlußreich werden möge wIie das vorliegende.

2,

Der Pauper rustieus.
Von

Kropatscheck, Breslau.

In den andbuchern der praktischen Theologıe Ial

nıcht selten eınen Katechismus erwähnt, der auf Wielıf zurück-
geführt WITrd, und VOINl dem Nan behauptet, daß „als G1Ner
der rühesten Katechısmen und IS der äalteste eN Z -
l‘ısche VvVon or0oßer Wichtigkeit““ E1

D Joh Geffcken, Der Bilderkatechismfls des Jahrhunderts
und die katechetischen Hauptstücke dieser Zieit bıs auf Iuther. and L
1855, 214
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em Anschein nach ist hıer ohne nähere Prüfung eine lıte-
rarische Angabe weiter verbreıtet worden, dıe miıt der 1elif-
forschung keinerleı Fühlung besıtzt. ennn Man ıird In den
neueTel Forschungen über Wiceliftf nıchts oder Nnur Kritisches Der
diesen angeblichen Katechismus finden.

Immerhiın spielt in der praktisch - theologischen Lıteratur
e1ne nıcht unbeträchtliche Rolle ja Nan haft iıh eg1ıne besondere
Ehrenstellung VoO  S christlich - soz1alem Standpunkt AUS einräumen
wollen, indem INa mM1% den sozlalen edanken dieser zweifelhaften
chrıft 1e11fs sonstige Wirksamkeit kombinıerte. So rühmt fa

YO Nathusıiıus die Verdienste Wiıchifs dıe Förderung einer
allgemeınen Volksbelehrung „ durce Aussendung predigender Prie-
Ster und Laijen, durch seine Übersetzung der Bıbel 1INns Englische
und durch sSe1ne chrıft Pauper rusticus“

Alle dıese Angaben gehen wohl auf das treffliche und viel-
benutzte Buch VORN en (s 0 zurück, der in der etzten
der 27 eilagen (S 214—218) egine Besehreibung des unter
Wiclifs amen gehenden Katechismus:! e  © ff
(Pauper rusticus) gegeben hat. Uurc. seiıne Mıtteilungen, dıe auf
qg1ne Autorität hın immer voxn enutz wurden, 1st dıeser
Katechismu dann sgeıit sechzig JJahren e1n gyuter Bekannter ın der
theologıschen ILanteratur geworden, indem seiıne el @1 STEeTtSs
S selbstverständlich vorausgesetzt wurde.

Freilich darf nıcht übersehen werden, dafl auch jederzeit
vorsichtige Forscher gegeben hat, die sıch In ıhren Behauptungen
zurückhıelten. S o hat Ferd Cohrs In seinem gründlichen
und verdienstvollen Artıkel über dıe Katechismen in Haucks
Realenzyklopädıe (3 u diese Wiclifüberlieferung stillschwei-

Auchgend übergangen, ohl e11 der Sache nicht traute
ist auffallend , daß Geffceken Sseine Skızze des Pauper rusticus
nıcht 1ın der chronologıschen Folge, dıe Wiıclif zukommt, abdruckt,
sondern Schluß des Bandes a1ls etztes Stück, gleichsam a1S
Anhang‘.

Von se1ten der neueren Wiclifforschung ist. uun ar keıin

Als Beleg mMag VOT allem jenen Gerh VO Zezschwitz,
System der christliceh - kirchlichen Katechetik IL, 1 Leipzig 1864,

205 UuUSW. Ahber uch noch 1m neuesten Handbuch der Kate-
chetik WIT| Wielit in gleicher Weise qals Schöpfer einer Iraktaten-
sammlung über Symbol, Dekalog und Vaterunser, ben des Pauper
rusticus, ehrenvoll erwähnt, oh Steinbeck 1m Lehrbuch der
kirchlichen Jugenderziehung , Leipzıg 1914, Anm Altere
Belege sınd zahlreich finden, Achelis, Prakt. eo 1,
In der ersten Aufl. ; Knoke, Grundriß der Prakt eo  9 » Auf]l.,

Martın VO Nathusius, Das Ziel des kirchlichen Unter-
richts, Leipzig 1903, 2
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Z.weıfel darüber gelassen worden, daß der Pauper rustieus nıcht
VON Wıelif staämmt. Hs ıst durchaus nıchts Neues, W aAs ich 1
folgenden zusammenstelie. Grundlegen für dıe hbel Ü US leiıder
viıel 7ı wenig heachtete esamtausgabe der Wyselif - S0c1ety (se1t

Wär Walter Waddıngton Shirleys Katalorg, einN schmales
ändchen, aher dıe H'runucht mühevolisten, entsagungsreichsten
Sammelns und Sichtens Catalogue of the orlginal wOorks of
John W yelif. Oxford on hler ist der Pauper rustieus
unzweldeutig ınter die SHUNOUS works yeste worden (S 55}
Mehrere unscht2 ITraktate werden dort aufgeführt und a {S Teile
des 007 Caitıff bezeichnet collection of relig10us tracts kwon
bYy the COLLLON tıtle of the O0Fr Caltıft. MSS of 1, Ar O aufi-
CJ1eNLIY COommon).

Auf irleys Schultern St6 Thomas Arnold miıt se1nen
Select English Waorks of John Wyelif, ed irom orı1ginal M5SS.,
Vol {i11 Miscellaneons WOrkS, Oxford 1871 In dıesen and 46LLOE
der  001 Caltıff aufgenommen werden mussen. Doch urtelt Ar-
nold ( um., über drel „ SPUTI0US works“: „Lhese works
aAre taken from Dr irleys Catalogue and 1t dıd not SeCcem e5-

LO ad LO them works, ormerly asceribed CL, such A

OOr Caitıff and ampoles Psalter, nNIS econnectı:on ıth which
has been already dısproved DY Dr Shirley and otfhers.“ Ebenso-
wen1& brachte dıe Sammlung ungedruckter englischer Wiclifiana
VonNn Matthew English works hitherto unprinted. London
1880 In der Ser1e arly Englısh LeXt 0GCletYy , and (4) den
0O00T Caitif.

Wenn eıne starke Dissonanz zWıischen der praktisch- theo-
logischen Laıteratur einerseits und der Wiclifhiteratur anderseıts
sıch auftut, möchte vielleicht eıne ausführliche Charakteristik des
gyenannten Katechismus willkommen Se1N., Aber diese mul iıch
sachkundigen Federn überlassen un mich hler auf e1n Daar kurze
Bemerkungen über den Inhalt beschränken. Dıe Vorlage, auf
dıe Geffckens Angaben zurückgehen, 15 e1n Bändehen der Relı-
10US Tract 0Cc1ety British Keformers, Vol Writings of the

Die Berliner Signatur ist Be 6517 Auf unNnseTeN Universitäts-
bibliotheken findet INa  s fast; n]ıemals die englische Wicecliflıteratur.
Daher habe ıch ben die für die Beurteilung des Pauper rusti1cus
yrundlegenden Sätze In extenso abgedruckt, fast durchweg nach Kxem-
plaren der Kgl Bibliothek in Berlin. Da Vaughans Wielif bıblıo-
graphie zıtiert. ıst, un! (+effeken die British Reformers zıtlert, mögen
sıe etwa 1850 gedruckt SsSein Robert Vaughan, 'T'’he ıfe and
Opinions of John de Wycliffe, 11 E: London 1831, g1bt 5

320 — 329 Auszüge und ıne „ Analysis“‘ AUuSs den katechetischen
Manuskripten In Cambridge. S1ie stiımmen W3a nıcht wörtlich mıt
dem Druck der „ British Reformers*‘ überein, uch n]emals 1m Waort-
laut der bersetzung, aber inhaltlich lassen sıch viele Ahnlichkeiten
und ungefähr gyleichlautende Sätze fesstellen.
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reverend and éä.rned John Waiclıiff eie (London &, 1ler r
Q der 00T Caitiff abgedruckt, aber nıcht YOL 1<

ständıe, W1e AUS den einleıtenden Bemerkungen schließen
ist. Die beträchtliche handschriıfiliche Überlieferung‘, VvORn der
hırley redei, ıst, jedenfalls noch ut W1e unverwertet, ennn

aunch der Umfang des Textes nıcht wesentlich vermehrt werden
dürfte. Jedenfalls x10% der vorliegende Abdruck (in modern1-
1ertem Englisch) eine Vorstellung VO  S Inhalt.

er 10e 00T Caitıff captıve) bezeichnet dıe, TÜr dıe der
Katechısmus e6S11mMm 1st, a 1 TmMme Gefangene, a1S Leute in trau-
rıger Lage (caitiff Ial 1n wretiched StAatOe 4.9) Der
Sınn des Tıtels 1st, eiwa wıederzugeben mıt he 00T Man’s
1ndrary, Confessio derehet1 PauperIis, 2180 81n eANrDuc für den
ALrMEN ann, wobel besonders das gygedrückte Landvolk godac.
ist; purpose of instructing the lower order, sag%t der Herausgeber

49) ber möglıch ist noch g1ne andere eutung ecantıft
DOOI (simple) prıest. Davon S01 1 nachher noch dıe ede SeIN.

Der Inhalt ist nach der bekannten, durch Augustins Kinchl-
rıdıon herkömmlıch gewordenen rılog1ie Fıdes, Spes, Carıtas,
disponlert. iIm Pauper rusticus stehen 891e ın der Reihenfolge:
Glaube, Lnuebe, Hoffnung (Symbol, Dekalog, Vaterunser), dıe auch
beı den Waldensern, beı Huß, beı den böhmischen Brüdern g-
bräuchlich Wr ut diese dreı tücke (On the elıef, On the
Toan Commandmenits; On the Lords Prayer) folgen Öf perfect£
Life , The Connsel of Christ; Öf Temntation, of Virtous
Patıence; The Charter of OUTr Heavently Heritage; he
ÄArmour of eaven, of OSULY Batile; 'Tho love eSus;

Of the 0OVve of Jesus; 10) Of Meekness; 11) ({ Man’s wıll ;
12) Of Actıve Life and Contemplatıve 1fe. Ausgelassen hat der
Herausgeber e1n Stück ÖOn astety (Git eontains several
KRomish egends, and 1s not Su1tabie 1or the present collect:on

49)
Im wesentlichen kann Nanl diese Angaben des populären Druck-

werkes auUuCch bel Geffcken wiederiinden , der jedenfalls VONn den
„ZWÖIN Handschriften“‘ 1n Cambrıdge nıcht Kenntnis hat.
bDer schon der Ite Stralsunder Kırchensuperintendent Teg0-
T1US Langemack hat In Se1Ner Hıstor. Catecheticae L, 3851 (Stral-
sund 1729) dıe Einteilung des Pauper YTUSTICUS miıtteilen können
anl GArund VoONn Henr. W harton 1m Anhang Aaves Hıst ht. Hs
ırd 2180 nötig se1n, daß jemand ZUEersSt dıe Cambridger Manu-
skrıpte g1inmal sorgiältig durchsieht, ehe mMan über den Inhalt
welter reden kann.

Vgl darüber Gerh VO Zezschwiıtz 1n seınem groben SYy-
stem der Katechetik L2, n 45, und seıne Schrift : Die Katechismen
der W aldenser und Böhmischen Brüder, 1865,
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So bleibt die Verfasserfrage übrıg, dıe sich ohne Kenntnis der
Handschriften und ıhres nhalts natürlıich auch nicht befrıiedigend
beantworten äßt. Den einzıgen posıtiven Fingerzeig 710%, SOWE1t
ilch sehen konnte, der Wiclifforscher hırley In Se1INeEr
Ausgabe der höchst interessanten Bündel des Unkrauts n1% dem
Weıizen, dıe der Karmealıter 'Thomas etter YOn Walden Se1INeET-
zeıt veröffentlicht haben soll Shirley schreıbt hler : „rThe 097
Caltıf, LOO , Was Sa1d DY Bp Pecock LO have Deen written by
mendicant fr1ar, ‚„ PTO SUO defensor10**. These apPCaL Iın ql | the

catalogues of W ycelıfs works Of the Latıin works alsely attrı-
buted tO him, the ost ıimportant IS the De abominatıone deso-
latıonıs. 1t Was 180 ascerıbed tO Huß, and 1s printed ıth hıs
works. The 1Er author IS Matthıias, surnamed Parisiensis, BoO-
heml1an, who died 1n 1394 see Przıbam, 1n appendix LO Cochlaeus,
Historia Hussıtarum, 528

Gelegentlıch sınd dıese Sätze UTe Mißverständnis durch-
einandergeworfen worden Y und 91 h 9} Y

der Magıster Parisiensis, mıt dem Pauper rusticus in Verbindung
yekommen. Dıe genannte Hussitengeschichte Mogunt 910
lediglıch e1in Zaitat AUuS De abominatıone, das auf SaNZ andere

IMS andelt sich hler den GEegeNSatZ zwischenege führt.
dem reichen und dem AT Priester. Auch dies ergäbe gi1ne
Deutung des 00L caltıfX, W10 schon oben gyesagt Nur der TINe®e

Von der Stelle Apok. 1 4; O,Priester ist der Nachfolger Jesu
dem trunkenen eıbe, ausgehend, ekämp der Verfasser dıe DIi-
vitlae et bona temporalıa sacerdotum und stellt ZuU  S Schluß die
Sentenz hiın e C  ©  @  S Y beneficia et praebenda et
similıa sunt bona pauperumnM, quibus debent
nutrirı.

Matthıas voxn anNn0OWist uUunNnsSs gute recht yut ekannt O0k
den durch dıe sorgfältıge Ausgabe sSe1Nes Hauptwerkes, der Re-
gyulae Veterıs et Novı Testamenti die leıder ı1n Deutschland fast

Aber Man ırd ul tun, bel Zil-SaNZ unbeachtet geblieben ist
aLen AUuSs diesem Vorläufer des Huß zunächst das Hauptwerk

Faseı 11ı z& nı Magistrı Johannıiıs Wycelif CUu trı-
t1co aseribed 'T’homas Netter of Walden, ed by the Rev
Shirley, London 1858 (Kerum Britannicarum medi evı SCNp-
tores V), A, Anm 3

Matthıas de J anOow (dietus Magister Parisiensis), Regulae
Veteris et Novı1 Testamenti. Primum 1n Ilucem edidit Vlastimir
Kybal Bisher 1jer Bände. InnsbruckS Außer LO-
serths Artikel S:  ber Janow ın Haucks vgl meıne Arbeıt in  ber das
Schriftprinzip der uth Kirche I, und 461, SOWI1E meıne AÄAnzei
der Neuausgabe 1m 'T’heol Lit.-Blatt 1914, Nr. 71 Die wissenscha t-
liche AÄusschö fung dieses echt vorreformatorischen Quellenwerkes ware
ıne sehr dan bare Aufgabe.
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ate ziehen. So findet sıch auch der obengenannte, mıt Wiıelif
iın Verbindung gebrachte (Üedanke ın den Kegulae I 387£.
iın weıterem Zusammenhang. Aber mit Matthıas VON Janow hat
der Pauper rusticus ebenfalls nıichts vun , W1ie MIr übrıgens
auch der verdiente Herausgeber dieser Regulae , Prof. Kybal in
Prag, persönlıch schrıeb. nNnser erster deutscher Wiıclıfforscher,
der Schöpfer der yrolien Ausgabe Se1INer Werke, Buddensıieg,
schrıeb MIr gyleichfalls, nachdem VoO Texte des 00r Caitift
Kenntnis ©  9 das se]eN (im einzelnen) keine Wiclifschen
Gedanken, dagegen ZU Teıl solche der späteren Lollharden
Wenn siıch dıes nachweisen ließe, würde dıe zweıte Deutung
2n Wahrscheinlichkeit yewinnen, daß der Tıtel N16 auf den

Bauer, sondern auf den POOT prıest, den ander
predıger und Bıbelmann, den Vertreter des Armutsevangeliumshinweist.

Leider muß iıch diese alten, reıin kritischen Bemerkungen ohne
eın posıtıves Krgebnis hıer abbrechen, da mır Spezialstudien weder
auft dem ketechetischen Gebiet, noch auf dem der englischen Kır-
chengeschıchte (+ebote stehen ber iıch möchte doch dıe
mannıgfachen ÄAnregungen, dıe sıch AUS den vorgeführten Problemen

Hoffentlich sıchergeben, nıcht unausgesprochen lassen.
bald ]jemand, der sıch endlıch des heitpatlosen Kındes annımmt.

Aus Luthe;s Frühzeit
Brıefe us dem KEısenacher und Erfurter Lutherkreise.

MED
Von

egering.

Von einem für dıe Geschichte des gelstigen Lebens in 1S0-
nach Anfang des Jahrhunderts und besonders für gelstige
Entwicklungsgeschichte uNnseres Reformators bedeutsamen un!
habe ich unier dem obıgen 16 im Zentralblatt für Biıbliotheks-

1916, März- Aprıl - Heft, 65 . berichten können. EKs
handelt sıch eine leine, von mMI1r 1n einem alten, aus der Kr-

Zeitschr. K al XXVI, 3/4.,


